
Dienstag, 3. April 2018 | Nr. 77 | Jg. 144 Unabhängig | Überparteilich | Mit amtl. Bekanntmachungen Preis 1,50 Euro

RE INBEKER ZE ITUNG

Anzeigenannahme Tel. 040/725 66-0
Fax 040/72566-249

Redaktion Tel. 040/72566-211
Fax 040/72566-219

Rund ums Abo Tel. 040/72566-789
Fax 040/72566-249
Mo.-Fr. 6.00- 18.00Uhr
Sa.-So. 6.00- 14.00Uhr

E-Paper Tel. 040/72566-0
Fax 040/72566-249

Zentrale Tel. 040/72566-0

uKontakt

MALTE MÖLLER TUT GUTES
MIT ALTEN STIFTEN uS. 14

Tierische Helfer
Esel und Pudel unterstützen
behinderte Menschen uS. 16

Unternehmer holt das
Handwerk an Schulen
VEREIN YOURMOVE Neues Schülerprojekt – Kompetenzzentrum geplant
Von Christina Rückert

Lohbrügge.Das Handwerk klagt über
fehlenden Nachwuchs: Geeignete
Kandidaten fehlen, auch weil viele
Jugendliche lieber in der digitalen
Welt unterwegs sind und viele
potenzielle handwerkliche Talente
brach liegen. Ein Lohbrügger
Unternehmer sagt diesem Trend
den Kampf an: Nikolas Aichele.

Der Chef des „Dinosau­
rier“­Werkzeug­Handels an der
Osterrade will Technik und Hand­
werk an die allgemeinbildenden
Schulen zurückholen, so den Spaß
an diesen Berufsfeldern wecken.
Und nicht nur das: Der Lohbrügger
– gleichzeitig Vorsitzender des ei­
gens für den Handwerksnach­
wuchs gegründeten Vereins „Your­
move“ – will an seinemGeschäfts­
standort an der Osterrade ein
Kompetenzzentrum bauen. Es soll
den Ansatz „Handwerk macht
Schule“ mit einem Museum und
einer Werkstatt für Young­ und
Oldtimer verbinden.

„Es gibt Potenziale, die nicht
ausgeschöpft werden“, ist Nikolas
Aichele überzeugt. Mitte April
startet deshalb das „Yourmove“­Pi­
lotprojekt „Handwerkmacht Schu­
le“ mit der Stadtteilschule Müm­
melmannsberg. Zehn interessierte
Schüler sind dabei. Sie werden ab

11. April an der Osterrade andert­
halb Jahre lang – imUnterricht und
auch in der Freizeit – ursprüngli­
che Handwerkstechniken wie
Blechbearbeitung lernen. Auch
Elektrik oder Karosseriebau sind
Themen. Zudem soll sich das Pro­
jekt zeitgemäß in den sozialenMe­
dien präsentieren.

Vielleicht steht am Ende nicht
nur die Lust auf einen handwerkli­
chen Job, sondern sogar ein Ausbil­
dungsangebot: Unterstützt wird
das Projekt vom Autohaus Wi­
chert, das laufend Nachwuchs
sucht und Ausbilder und Azubis an

die Osterrade schickt.
Aicheles Idee bewegt sich zwi­

schen demModell der Kollegschu­
len, etwa in Nordrhein­Westfalen,
an denen Schüler zeitgleich einen
Schul­ und einen Berufsabschluss
erwerben, und den Produktions­
schulen andererseits, an denen
meist schwächere Schüler auf eine
spätere Ausbildung oder Berufstä­
tigkeit vorbereitet werden.

Sein Projekt zielt darauf, Hand­
werk als Kursusmodul in den regu­
lären Unterricht zu integrieren:
Viele Schulen sind begeistert und
„rennen uns die Bude ein“, so Ni­
kolas Aichele. Doch räumlich und
personell sind dem Projekt Gren­
zen gesetzt: Derzeit stellt Aichele
seine Werkstatt zwar zur Verfü­
gung, die liegt aber für viele Schu­
len für regelmäßige Kurse schlicht­
weg zu weit entfernt.

Der Unternehmer denkt deshalb
weiter: Ein Neubau soll her, mit
mehr Platz und mehr Möglichkei­
ten. Jeder Schüler soll hier zumin­
dest einmal ins Handwerk hinein­
schnuppern können. Und das Kon­
zept sieht noch weit mehr vor:
Unter anderem kleine Boxen, in
denen Autobesitzer an ihren Old­
und Youngtimern schrauben kön­
nen – mit kompetenten Ratgebern
gleich in derWerkstatthalle neben­
an. uS. 12

ERÖFFNUNG 14. APRIL

Schloss-Café in
neuem Ambiente
Vize­Bezirksamtschef Ulf von
Krenski (Foto: Neff) ist zufrieden:
Das Schloss­Café wurde komplett
renoviert, sein lang penibel gehüte­
ter historischer Plüsch ist einem
Mix aus Geschichte und Moderne
gewichen. Sonnabend in einer Wo­
che, dem Nachmittag des 14. April,
wird Eröffnung gefeiert. uSeite 11

Nikola Aichele ist Vorsitzender des
Vereins „Yourmove“, der von Ver-
tretern aus Wirtschaft und Bildung
zum Erhalt alter Handwerkstechni-
ken gegründet wurde. Foto: Neff

MÜHLENTEICH

Staurecht nach
800 Jahren
infrage gestellt
Aumühle (ru). Seit etwa 800 Jahren
wird die Schwarze Au in Aumühle
zumMühlenteich aufgestaut. Doch
damit könnte bald Schluss sein.
Der Besitzer von Teich und Müh­
lenwehr,Maximilian von Bismarck,
möchte das Staurecht zurückgeben.
Ob das so einfach geht, prüft der­
zeit der Kreis. Für die Gemeinde ist
die dagegen drängendste Frage,
wie sie schnell und günstig eine
Behelfsbrücke über das marode
Wehr bauen kann. uSeite 15

FUSSBALL

Ein Jubiläum mit
Schmerzen
Curslack (dsc). Patrik Papke ist das
Urgestein des SVCurslack­Neuen­
gamme. Keiner spielt solange für
den Fußball­Oberligisten wie der
30­Jährige. Vor der Partie gegen
den VfL Pinneberg ehrte der Ver­
ein seinen Kapitän für 250 Einsätze
im SVCN­Dress. Es wurde ein
schmerzhaftes Spiel für Papke, der
sich eine blutende Platzwunde und
eine Gehirnerschütterung zuzog.
Das Spiel endete 2:2. Die TuS Das­
sendorf besiegte Wedel 1:0. uS.10

HOF EGGERS

Kinder besuchen
Schafe und Co.
Kirchwerder (bz). Privat ist Jessica
von Allesch immerwieder gernmit
ihren beiden Kindern auf Hof
Eggers zu Besuch. Nunmöchte die
36­Jährige aus Kirchwerder dem
Hof etwas zurückgeben: Vonmor­
gen an bietet sie dort einmal im
Monat ein neues Programm für
Kinder an. Die Mädchen und Jun­
gen lernen Schafe, Kühe oder
Schweine aus der Nähe kennen
und basteln Infoblätter für gleich­
altrige Hofbesucher. uSeite 13

Wenn Jessica von Allesch auf Hof Eggers das Kinderprogramm anbie-
tet, gibt es Schafe nicht nur als Plastik-Spielzeug. Foto: Heyen

OSTERFEUER

Schneetreiben
sorgt für wenig
Besucher
Lauenburg/Schwarzenbek/Glinde (kl).
Das Schneetreiben am Sonnabend
hat Besucher und Organisatoren
der Osterfeuer vor besondere He­
rausforderungen gestellt. Die Lau­
enburger Jugendfeuerwehr trotzte
demWetter –mit Hilfe von großen
Lüftern kam das Feuer auf derWie­
se neben Famila in Gang. In Geest­
hacht wurde das Osterlagerfeuer
im Beachclub abgesagt und auf den
14. April verschoben. In Escheburg
hatten Unbekannte das Osterfeuer
bereits in der Nacht zuvor ange­
zündet. In Schwarzenbek kamen
200, in Glinde nur 50 Menschen
zumOsterfeuer. uSeiten 14/16/18

17°
7°

Anfangs trüb mit Regen, nach-
mittags Schauer bei milden 15Grad.
Heute:

Schauer und einige Lichtblicke
bei 17Grad.
Morgen:

uDas Wetter

uAus dem Inhalt

„Ich bin ein Produkt der
Masse meines Landes und
ein Produkt meiner Feinde.“
Winnie Mandela, ehemalige Frau von Nelson
Mandela (1918-2013) und First Lady Südafri-
kas (1936-2018)

ZITAT DES TAGES

STADTRUNDFAHRT
Vier Schwerverletzte bei
Unfall mit Doppeldecker-Bus

Hamburg (bz).Tragisches
Ende einer Stadtrund­
fahrt: Ein Mercedes ist
amHamburger Baumwall
mit einem blauen Dop­
peldecker­Bus kollidiert,

in dem viele Touristen saßen. Bei dem
schweren Unfall sind gestern nach Anga­
ben der Feuerwehr elf Menschen verletzt
worden, vier davon schwer. uSeite 4

NAHOST
Zahl der Gaza-Toten steigt –
Eskalation befürchtet

Tel Aviv (anz). Nach dem
schlimmsten Gewaltaus­
bruch im Gazastreifen
seit 2014 (Foto: rtr) ist die
Zahl der getöteten Paläs­
tinenser auf 18 gestiegen.

Sie wurden von israelischen Soldaten er­
schossen. Zuletzt erlag ein 29­Jähriger sei­
nen Verletzungen, wie das Gesundheitsmi­
nisterium in Gaza mitteilte. uSeite 3

FUSSBALL-BUNDESLIGA
Spieler loben Trainer –
aber HSV helfen nur Siege

Hamburg (anz). Der HSV
bleibt auch im 15. Spiel
nacheinander ohne Sieg.
Beim 1:1 beim VfB Stutt­
gart fehlte erneut die
Durchschlagskraft imAn­

griff. Einzig Lewis Holtby (r., Foto: dpa)
trifft – und lobt hinterher den Stil von Trai­
ner Christian Titz. Doch: Für kleine Schrit­
te hat der HSV keine Zeit. uSeite 7

WINNIE MANDELA GESTORBEN
Ex-First Lady und Kämpferin
gegen die Apartheid
Johannesburg (dpa).Winnie Mandela, die Ex­
Frau des südafrikanischen Freiheitskämp­
fers NelsonMandela, ist tot. Die prominen­
te Aktivistin gegen die Apartheid starb im
Alter von 81 Jahren nach langer Krankheit
im Krankenhaus in Johannesburg.uSeite 20


